Gott kommt in unsere Alltäglichkeit

Ein adventlicher Gottesdienst im Freien unter dem Sternenhimmel
· Lied
Die Nacht ist vorgedrungen (GL 220)

· Begrüßung

Herzlich willkommen, hier an diesem besonderen Ort.

Wir haben uns auf den Weg gemacht, um mit allen Sinnen wahrzunehmen, was gerade im Weltall, um uns herum und ganz tief in uns selbst geschieht.
Ich lade Sie ein, den Sternenhimmel zu betrachten und uns Gottes Verheißung von Neuem schenken lassen wollen.
Und diese Verheißung heißt: Ich bin da, Mensch, hier in deiner Welt, hier in dieser Gemeinde, ja, mitten im Menschen.

· Taizé-Gesang
Wait for the Lord

· Unter dem Sternenhimmel
Wir betrachten gemeinsam den Sternenhimmel. Vielleicht kann der eine oder die andere etwas dazu erzählen. Nach einer Weile wird folgender Bibeltext gelesen:

· Lesung
Und er begann mit seinem Orakelspruch und sagte:
Spruch Bileams, des Sohnes Beors,
Spruch des Mannes mit geschlossenem Auge,

Spruch dessen, der Gottesworte hört,
der die Gedanken des Höchsten kennt,
der eine Vision des Allmächtigen sieht,

der daliegt mit entschleierten Augen:

Ich sehe ihn, aber nicht jetzt,
ich erblicke ihn, aber nicht in der Nähe:
Ein Stern geht in Jakob auf,
ein Zepter erhebt sich in Israel.
Num 24,15–17

· Lichtentzünden und Gesang

Eine Kerze wird entzündet und in die Mitte gestellt.

Dazu Taizé-Gesang: „Im Dunkel unserer Nacht“
· Lesung
Jesaja 9,1–6: Das Volk, das in der Finsternis ging, sah ein helles Licht

· Lied
Kündet allen in der Not (GL 221)

· Evangelium
Mk 10,46–52: Rabbuni, ich möchte wieder sehen können

· Lied
Macht hoch die Tür (GL 218,1–5)

· Aktion

Wir spüren oder ahnen Gottes Gegenwart in vielerlei Dingen unseres Alltags, aber vor allem in den Menschen, die uns mit Sanftmütigkeit und Barmherzigkeit begegnen. In ihnen können wir Gott erfahren als Tröster und Befreier.

Sie sind nun eingeladen, die Menschen um uns herum, unsere Gemeinde bewusst wahrzunehmen; einander anzuschauen, zu lächeln, zu winken.

In dieser Kommunikation können wir uns freuen und Gott seinen Platz hier bei uns geben.

· Gebet
Gott,
du bist da.
Mitten in meinem Leben.
Immer und überall.
Ob ich deine Gegenwart spüre oder gedankenlos dahinlebe,
ob ich bete, arbeite, schlafe,
ob ich rede, mich unterhalte –
du bist da!
Lass mich in den Zeichen unserer Zeit, in deiner Schöpfung,

und vor allem in jedem Menschen, der mir begegnet, dich sehen.
Deine Gegenwart ist Segen für mich und die ganze Welt.
· Segen
Sie sind nun eingeladen, in besonderer Weise den Segen Gottes zu erfahren. Ich lade Sie ein, Ihre Augen zu schließen und einfach da zu sein.
Sie werden Gottes Segen in dem Licht der Kerze spüren, das Sie erhellt.
Die Kerze wird so an den Mitfeiernden vorübergetragen, dass sie auch mit geschlossenen Augen den Lichtschein sehen.

Dazu Vorspiel zu „Tochter Zion“

· Schlusslied
Tochter Zion (GL 228)
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